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OKTOLUS
HINTERLÄSST SPUREN

(Lösung aus dem Nebelspalter Nr. 10)

Indem wir alle Zahlen des 30er-Sterns
verdreifachen, erhalten wir einen magischen
Stern der Ordnung 90. Verringern wir jetzt
alle fünf äusseren Zacken um eins, so

erleichtern wir jede Gerade wunschgemäss

um zwei. Jede Gerade ergibt summiert 88

und, worüber sich Oktolus besonders freut,
links funkelt eine goldige Acht. ph

MÖSSINGERS REKORD IM SCHWEIGEN
Tagtäglich werden neue Rederekorde
aufgestellt. Und das nicht nur unter schwadronierenden

Stammtischbrüdern oder Klatsch
und Tratsch verbreitenden Hausfrauen.
Absolute Rekordhalter sind die Profis in
Sachen Politik. Was diese ihren Parlamentskollegen

oder der Wählerschaft mitzuteilen
haben, geht in kein Elefantenohr.

Irgendwann ist Martin Mössinger der

Kragen geplatzt. Zum Glück nicht das

Trommelfell. Er versteht nach wie vor jedes

Wort, aber er schweigt. Wenn Mössinger
durchhält, darin sind sich alle Experten
einig, wird es einen erstaunlichen Schweigerekord

geben. Einen Schweigerekord, der

von sich reden machen könnte.
Aus Kreisen seiner Freunde war zu hören,

dass Mössinger mit der Schweigephase nicht
von heute auf morgen begonnen habe. Sein

Redefluss sei nach und nach ins Stocken

geraten. Der Wortschwall habe sich allmählich

in ein kümmerliches Rinnsal verwandelt,

das eines Tages im Sande verlief.

Vorausgegangen seien Gespräche
verschiedenen Inhalts. Meinungsverschiedenheiten

habe es beim Thema «Redefreiheit
und Schweigepflicht» gegeben. Die ärztliche

Schweigepflicht sei von Mössinger als

unglaubwürdig bezeichnet worden, solange

es in Arztpraxen Sprechstunden gäbe.
Schliesslich habe er sich jeglicher Redepflicht

entzogen und sich fortan die Freiheit

genommen, zu schweigen.
Seither sind alle Versuche, Mössinger zu

bewegen, sein Schweigen aufzugeben,
gescheitert. Sein Blick ist sprechend, die

Bewegungen seiner Hände sind beredt, kein

einziges Wort jedoch kommt über seine

Lippen. Er widersteht allen Überredungskünsten

und Tricks, die daraufabzielen, ihn

zum Sprechen zu bringen.
Als Mössinger vor wenigen Tagen unter

einer starken Erkältung litt, schöpften seine

Freunde neue Hoffnung. Aber selbst seinem

Hausarzt gelang es nicht, dem Patienten

Mössinger bei der Halsuntersuchung eine

verbale Äusserung zu entlocken. Aug in
Aug mit dem Mediziner, den Spachtel auf
der Zunge, verweigerte Mössinger standhaft
das von ihm geforderte «Ah».

REKLAME

Trybolgepflegt bist
Du sympathisch,
flirtfördernd kussfrisch
aromatisch.

LaPaz
macht sie wild.

Unverfälscht wild. Aber doch
aromatisch leicht. Das sind Wilde
Cigarillos von La Paz. Die ein
Büschel am Brandende freilassen,
das ein Stück wilder Natur nach
aussen kehrt. Weil sie zeigen dürfen,

dass sie aus einer Mischung
dutzender, nur reinster Tabake
gemacht sind. Und deshalb keine
künstliche «Geschmacksaufbesse;
rung» nötig haben.

Sorgsam melangiert un
bevoll mit kostbaren Deckbl^t;
umhüllt. Ehrlich eben.

Wilde Cigarillos von
Ehrlichkeitshalber.
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